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      5. März 2005
An die Presse des Münchner Süd-Westens 
 

Klima schützen – in Hadern
Ankündigung eines Vortrags am 16.3.05 in der MVHS

Sehr geehrter Herr Schmidt,

extreme Wetterlagen häufen sich in den letzten Jahren. Damit kann der vom Menschen verursachte Klimawandel von allen wahrgenommen werden. Die Gruppe Agenda 21 in Hadern will Möglichkeiten des Klimaschutzes vor Ort aufzeigen und umsetzen. 
Die Reihe der Informationsveranstaltungen zum Thema Klima schützen – in Hadern wird fortgesetzt mit dem Thema




 „Klima schützen – Erdwärme nützen!“

Der Referent, Herr Harald Zipfel, ist in der Gemeinde Pullach für Umweltfragen zuständig und war an der Entwicklung des Pullacher Geothermie-Projektes beteiligt. Dort wird etwa 3 Kilometer tief in die Erde gebohrt, um warmes Wasser an die Erdoberfläche zu fördern. Die Wärme wird für die Beheizung einer Schule, eines Hallenbades und einiger Wohnhäuser genutzt und das abgekühlte Wasser wieder in die Tiefe zurückgeleitet. 
Die Erdwärme kann auch in kleinen Anlagen zur Beheizung von Ein- und Zweifamilien-häusern genutzt werden. Damit ist die Frage naheliegend: Wann zapft auch Hadern die Wärme der Erde an? Die Veranstaltung findet am Mittwoch, den 16.3.2005, 20 Uhr, in der Münchner Volkshochschule in Hadern, Guardinistr. 90, am Haderner Stern, statt. Darüber hinaus wird am Samstag 19.3.05, 12.30 Uhr und 13.30 Uhr eine Führung an der Bohrstelle in Pullach (Hans-Kreis-Straße) angeboten. Da die Teilnehmerzahl bei der Führung begrenzt ist, wird um Anmeldung unter Telefon 713759 gebeten. 
Die Teilnahme an beiden Veranstaltungen ist kostenlos.

Wir laden Sie zur Info-Veranstaltung und Führung herzlich ein und bitten Sie, beide Termine in Ihrem Organ anzukündigen und über diese Veranstaltung zu berichten. Ein Bild vom Bohrturm in Pullach und ein Blatt mit weiteren Hintergrundinformationen liegen bei.

Die nächsten Themen dieser Inforeihe (jeweils am selben Ort zu gleicher Zeit):


Klima schützen – Heizung sanieren!
am 27.4.05 unabhängige Energieberater informieren

Klima schützen – die Wärme der       

                              Sonne nützen!
Am 11.5.05 solarthermische Anlagen zur Brauchwassererwärmung und Heizungsunterstützung

Mit freundlichen Grüßen


Eugen Kuntze

Geothermie-Nutzung in München


Mit Hilfe von Erdkollektoren oder Sondenbohrungen, die in oberflächennahen Erdschichten eingebracht werden, kann auch im Kleinen die Erdwärme genützt werden. Wärmepumpen kühlen einen Flüssigkeitskreislauf und entziehen ihm die Nutzwärme. Die Beheizung von Ein- oder Zweifamilien-häusern ist mit solchen Anlagen möglich, ohne dass die Verbrennung fossiler Energieträger unmittelbar die Atmosphäre und das Klima belastet.


In den letzten Jahren haben die Bohrungen von Unterhaching und Pullach gezeigt, dass die Erdwärme auch in großem Stil genutzt werden kann. In etwa 3 Kilometer Tiefe verläuft unter dem Münchner Raum eine wasserführende Schicht, die ca. 100 °C warmes Wasser führt. Pumpt man dieses Wasser durch einen Wärmetauscher, gibt es Energie an einen Heizkreislauf ab. Abgekühlt kann es über ein zweites Bohrloch wieder in den Untergrund zurückgeleitet werden. Auf der Basis dieser Technik können dezentrale Nahwärmenetze aufgebaut werden.

Im Stadtgebiet Münchens gibt es in Riem eine solche Anlage. Auf Wunsch und Drängen der Stadtspitze haben die Stadtwerke München dort eine Nahwärme-versorgung, in welcher Geothermie genutzt wird, aufgebaut. Weitere dezentrale Geothermie-Anlagen werden von den Stadtwerken derzeit nicht geplant, da der Verkauf von Erdgas bei steigendem Preis lukrativer ist. Dass der stadteigene Energieversorger hier keine langfristige Klimaschutzpolitik unterstützt, ist den Aktiven in Hadern ein Dorn im Auge. Sie könnten sich nach dem Pullacher Vorbild auch eine Bohrung in Hadern vorstellen. Deshalb stellen sie ungeduldig die Frage: Wann zapft Hadern die Wärme der Erde an?
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